
Änderungsantrag Haushaltsentwurf 2021  
Ausschuss für Schule und Sport 
am 02. Februar 2021  
 

Antragssteller: Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 

Änderung für Produkt (bitte ankreuzen)  
 

 030.211.010 Adam-Riese-Schule  030.217.020 Meerbusch-Gymnasium 

 030.211.020 Brüder-Grimm-Schule  030.218.010 Maria-Montessori-Gesamtschu. 

 030.211.030 St. Mauritius-Schule  030.241.010 Schülerbeförderung 

 030.211.040 Martinusschule  030.243.010 
Schulverwaltungsangelenheiten 

 030.211.050 Eichendorff-Schule  080.421.010 Bereitst. v. Sportmöglichkeiten 

 030.211.080 Pastor-Jacobs-Schule  080.424.010 Hallenbad 

 030.211.090 Theodor-Fliedner-Schule  

 030.211.100 Nikolaus-Schule      sofern betroffen: 

 030.215.010 Realschule Osterath  010.111.080 Baubetriebshof 

 030.217.010 Mataré-Gymnasium  010.111.140 Techn. Gebäudemanagement 
 

Seite des Haushaltentwurfes, Konto, Bezeichnung, ggf. investive Maßnahme 

Seite: 301 

Konto: 
z.B. 54310000 

52910000 

Bezeichnung: Aufwendungen f. sonstige Dienstleistungen 
ggf. investive Maßnahme: 
z.B. 7.01010001 Beschaffung bew. Vermögen  

 

 

Änderungsantrag 

 

Der Schul- und Sportausschuss beschließt die  

Finanzierung eines Projektes gegen Cybermobbing  

und die Beauftragung einer externen Beratungsstelle durch die Verwaltung in Abstimmung mit 

dem Schulausschuss  

 

 

Veränderung (VE nur für investive Maßnahmen möglich) 

 Ansatz alt 
z.B. 15.000 € 

Veränderung 
z.B. + 5.000 € 

Ansatz neu 
z.B. 20.000 € 

2021  +50.000 € (geschätzt)  

2022    

VE sp. 

Jahre 

   

 Sperrvermerk (ggfs. ankreuzen) 

 Freigabe durch:  Fachausschuss  HFWA  Rat 

 

ggf. Deckungsvorschlag für konsumtive Mehraufwendungen 

Produkt  Konto 

            

 
 

Begründung  

 

Von Eltern wurde der Bedarf an Schulsozialarbeit (über BuT hinaus) an die Schulpflegschaften 

und nachfolgend an die Grünen herangetragen. Das Gewaltpotential der Kinder hat nach 

 



Angaben der Schulpflegschaften zugenommen, so dass an einer Grundschule aus Elternmittel 

bereits ein externes Coaching finanziert wurde.  

 

Zunehmend werden Kinder Opfer von Cybermobbing und stehen dem hilflos gegenüber, 

verbunden mit z.T. erheblichen psychischen Belastungen. Auch viele Eltern, soweit sie 

überhaupt eingeweiht werden, sind überfordert. Viele Kinder wissen nicht mit diesem Druck 

und den psychischen Belastungen umzugehen. Eltern und Lehrer*innen werden oft nicht um 

Hilfe gebeten oder einbezogen.  

 

Das Problem ergibt sich aufgrund der Handy-Nutzung der Schüler*innen bereits in den 

unteren Klassen, und es betrifft alle Schulformen. 

Aus Elternmitteln wurden bereits unterschiedliche Projekte zu den Themen Mobbing und 

explizit Cybermobbing finanziert.  

 

Von den Schulpflegschaften wird hier erheblicher Unterstützungsbedarf beschrieben. In 

vielen Städten werden Beratungskonzepte für Schulen, Schülerinnen und Schüler und Eltern 

angeboten. 

 

Dieses Erfordernis sehen wir für Meerbusch gleichermaßen.  

 

Wir verweisen hier beispielhaft auf folgende Möglichkeiten: 

 

 http://www.cybermobbing-hilfe.de/ 

 

 https://www.rhein-kreis-neuss.de/de/verwaltung-politik/nachrichten/2020/sinus-

netzwerk-macht-auf-gefahren-im-internet-aufmerksam-immer-mehr-schulen-im-kreis-

sind-sicher-im-netz-unterwegs/ 

 

 

 

Leoni Kanders / Jürgen Peters 


